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Hans Fischer:

Das Denkmal
des
verkannten
Genies

Garnhalter aus Draht

Der kleine, in nebenstehender Abbildung wiedergegebene
Apparat verfolgt den Zweck, die zahllosen Garnrollen,
die in mancher "Wirtschaft entweder in verschiedenen
Schubladen zerstreut liegen, stets getrennt von einander
und doch dicht beisammen zu halten und so der Hausfrau

jedes Suchen, der Näherin die Mühe des Entwirrens
der Fäden zu ersparen. Dieser Garnhalter ist aus verzinntem

Eisendraht hergestellt und kostet nur 75 Pfg. In
einfacher Weise lassen sich die Drahtstäbe vom Gestell
abheben. Beim Abrollen der Fäden bleiben die Rollen ruhig
an ihrem Platz. Erfinder der Neuheit ist Herr Szameit
in Charlottenburg. Der Garnhalter ist, wie uns das
Patentbureau von Carl Fr. Reichelt, Berlin N.W. mitteilt,
patentiert. Der Apparat bietet Raum für 16 Zwirnrollen.
Er ist sowohl zum Aufstellen als zum Anhängen an die
Wand eingerichtet und solid und elegant hergestellt.

(<Für alle Welt. 1901)


	Das Denkmal des verkannten Genies

